
t
i

Rat fiaüs - jFCöTf €isp ^ rtärvmz ^ '~—
Herausgegeben vom Wiener Magistrat , Magistrats -Direktion - Pressestelle

Wien, {. , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher -Nr . : B 40 -500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlich : Hans Riemer

22 . Jarmer 1947 Blatt 68

•Weiterhin gefährdete Wasserversorgung

Durch die vergangene ICälteperiode und den neu eingetrete¬
nen Frost geht die Ergiebigkeit der beiden Hochquellenleitungen
weiterhin zurück . Die Notwasserwerke leiden unter den bestehenden

Stromschwierigkeiten und können daher ihre volle Leistungsfähig-
keit nicht erreichen . Gegenüber normalen Wintern mit einem durch¬

schnittlichen Wasserverbrauch von täglich 340 . 000 Kubikmetern,
stehen derzeit nur 275 . 000 Kubikmeter pro Tag zur Verfügung . Die

Wasserwerke können daher eine erträgliche Wasserversorgung nur da¬

durch erzielon , daß sic auch weiterhin während der Nachtstunden
den Wasserverbrauch durch stärkere Drosselungen cinschränken.

Einfrierungen der Wasserleitungen wirken sich vorläufig nur

dort aus , wo die wiederholt bokanntgegobenen FrostSchutzmaßnahmen
nicht beachtet wurden . Es wird neuerlich darauf hingewiesen , daß

die Wassorlcitungsoinrichtungcn durch Umwickeln von Fotzen , Holz¬

wolle usw . durch Abschlicßon der Gang- und Kcllcrfonster und durch

Entleeren der Wasserleitungen über Nacht , zu schützen sind . Ein

Rinnenlasscn der Wasserleitungen zur Verhütung von Frostschäden
ist wegen des herrschenden Wassermangels verboten.

"Freiherr von Voglsang"

In der vom " Institut für Wissenschaft und Kunst " veranstal¬

teten Vortragsreihe über große Soziologen , spricht am Freitag , den

24 . 1 . 1947 , um 18 . 30 Uhr , Univ . Prof . Dr . August M . Knoll , über

"Freiherr von Voglsang " . Der Vortrag findet im 7 » > Muscumstraßc 5

statt , Karton zu S 1 . - sind vor "Beginn erhältlich.
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•Aufruf zum Seifenbezug

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt für die Bezirke I bis XXVI
bekannt;

Der Abschnitt E 4 der Seifenkarten M und N wird zum Bezug

von I Stück Einheitsseife , der Abschnitt W 4 der Seifenkarten M,

N und S zum Bezug von 1 Normalpaket Waschpulver aufgerufen . Die

Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der Anlieferung.

S chuhb e zug s cheine

Das Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt , daß Vorsprachen be¬

züglich der Erteilung von Bezugscheinen für Straßen - und Arbeits¬

schuhe sowohl im Hauptwirtschaftsamt als auch in den Kartcnstellcn

derzeit mangels eines Kontingentes zwecklos sind.

"Bas Bestreuen der Gehsteige bei Glätte " .

Die Wetterlage in den letzten Wochen im Stadtgebiet Wien

hat mehrmals eine besondere Glätte , zum Teil durch GlattoisVbil-

dung oder durch niedergetretenen Schnee , verursacht . Hiebei wurde

fcstgostellt , daß ein Teil der Hauseigentümer ihrer gesetzlich

festgelegten Verpflichtung zur Reinigung der Gehsteige während

der Winterszeit und deren Bostrouung bei Glätte nicht oder nur un¬

zulänglich nachgekommen ist . Aus diesem Grunde hat die Gemeinde¬

verwaltung , dem Wunsche der Bevölkerung Rechnung tragend , mehr¬

mals durch den Rundfunk die Hauswarte ersucht , auf die Bostrouung

der Gehsteige besonders zu achten und bei Bedarf eine solche auch

während des Tages zu wiederholen * Das Wiener Straßenpolizoigesobz

§ 80 b verpflichtet jeden Diogcnschaftseigontümer seine Gehsteige

während der Y/intorszcit vom Schnoo gründlich zu säubern und sofort

ausgiebig mit Sand oder Asche oder Schlacke zu bestreuen . Nach

diesem Gesetze hat jene Person die Reinigung und Bostrouung der

Gchflächcn durchzuführen , die vom Haus — oder Licgenschaftsoigen-

ttimor hiefür be & tclit wurde und fliUso ist auch , der Behörde gegen¬

über dafür verantwortlich*
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Bosuchssperre im städtischen Altersheim in Liesing

Mit Rücksicht auf die bestehende Typhusgefahr in der Um¬
gebung Wiens wird die Bevölkerung in Kenntnis gesetzt , dass
Besuche im Altersheim Liesing durch Verwandte oder Bekannte bis
auf weiteres nicht gestattet Werden können.
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